
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Penta Musica 
 

Die fünf jungen Musiker gelten als Senkrechtstarter der klassischen heimischen 
Szene. Das Blechblas-Ensemble wurde 2002 aus Eigeninitiative gegründet und 
bringt mit einem reichhaltigen Repertoire neben Antonín Dvoráks Slawischer Tanz 
Nr. 8, oder Gottfried von Einems Bläserquintett op. 46 unter anderem auch Ferenc 
Farkas Antike ungarische Tänze auf die Bühnen. 

 

Das Quintett erntete im November 2002 mit dem Gewinn des Auswahlspiels der 
Yehudi-Menuhin Stiftung „Life Music Now“ einen ersten Achtungserfolg. 2003 folgte 
ein Jahresstipendium der Gottfried von Einem Musik-Privatstiftung. Im Jahr 2004 
wurde Penta Musica beim Musikwettbewerb „Gradus ad parnassum“ in der Kategorie 
Holzbläser-Kammermusik mit dem Sonderpreis als bestes Bläserquintett 
ausgezeichnet. 2005 feierte das Quintett sein erfolgreiches Debüt im Wiener 
Musikverein, sowie in der Philharmonie Berlin und bei der Internationalen Stiftung 
Mozarteum. Eine besondere Ehre wurde den fünf herausragenden Instrumentalisten 
zuteil, als sie ins Programm der "New Austrian Sound of Music" des 
Bundesministeriums für auswärtige Angelegenheiten aufgenommen wurden: Denn 
die Ensemblemitglieder präsentieren Österreich seither weltweit als "Musikalische 
Botschafter". Konzerttätigkeit in Österreich, Deutschland, Italien, Frankreich, 
Spanien, Mexiko und Griechenland folgten. 

 

Homepage: http://www.pentamusica.at/  

Hörproben: http://www.pentamusica.at/home.php?mid=5  

Konzerttermine am Österreich-Pavillon:  15., 16. & 17. September  2010 
 

 

 


